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Du willst deine Freunde aus der  nicht aus den 
Augen verlieren? Dann komm in den AKV und erlebe  

Mitglied an unter 

AKV-Derby 



Liebe Kadettenfamilie 

Das neue Jahr ist gut angelaufen und die Kadetten beider 
Abteilungen durften, nebst dem Übungs- und Proben- 
betrieb, bereits viele spannende und abwechslungs- 
reiche Aktivitäten erleben, wie die kurzweiligen Berichte 
und farbenfrohen Bilder in dieser Ausgabe des Cüpli  
zeigen. 

Traditionellerweise wird in Zürich mit dem Sechseläuten 
der Frühling begrüsst und leider ist es auch schon fast 
eine Tradition, dass es am Kinderumzug, an dem  
jeweils die Sport-, wie auch die Musikkadetten mit- 
marschieren, zünftig regnet, was auch dieses Jahr so war. 

Etwas mehr Wetterglück war zwar Montag dem grossen Umzug beschieden, bis aber 
der Böögg den Kopf verlor, dauerte es eine kleine Ewigkeit, was, so zumindest der 
Glaube der Zünfter, für den Sommer nichts Gutes verheissen soll. Weil Schwyz Gast-
kanton war, haben auch die urchigen Wetterschmöcker diese Variante der Wetter-
prognose vor Ort ganz genau inspiziert. Da aber die Innerschweizer den Zürchern 
gewöhnlich nicht ganz über den Weg trauen, werden sie diese Variante der Wetter-
vorhersage wohl kaum in ihren Prognosen berücksichtigen. 

Und ehrlich gesagt, auch mir scheint es doch eher etwas mittelalterlich, mit einer 
Verbrennung auf dem Scheiterhaufen die Zukunft oder zumindest die Qualität des 
bevorstehenden Sommers vorhersagen zu wollen. So wage ich lieber meine eigene 
Voraussage und prognostiziere den Kadetten einen grossartigen Sommer, falls nicht 
vom Wetter her, wobei ich natürlich auch diesbezüglich positiv vorausblicke, dann  
zumindest ein Sommer mit vielen, unvergesslichen Aktivitäten und Erlebnissen. 

Anfang Juni steht das grosse Musikfest DaCapo bevor, welches von den Kadetten, 
der Musikgesellschaft Hirzel und der Harmoniemusik Helvetia Horgen gemeinsam 
organisiert wird und das Dorfzentrum für drei Tage mit abwechslungsreichen  
Klängen und ausgelassener Festlaune füllen wird. 

Und auch sonst steht natürlich bei beiden Abteilungen in den kommenden Monaten 
wieder vieles auf dem Programm, so dass für Spass, Spannung und gute Kamerad-
schaft jedenfalls gesorgt ist. 

In diesem Sinne wünsche ich den Kadetten und Ihnen allen einen tollen Sommer, 
einmalige Erlebnisse und viele unvergessliche Erinnerungen. 

 
Liebe Grüsse 

Roland Lindauer, Präsident
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Aktuelles vom Präsidenten
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Die Seite des Musikalischen Leiters

 

 

 

 

 

Liebe Kadetten 
Liebe Eltern 
Liebe Gönner und Freunde der Kadetten Horgen 

 
Ein spannendes Jahr hat vergleichsweise ruhig begonnen. Instrumenten-, Uniformen- 
und Notenkontrollen zur Vorbereitung auf die kommenden Anlässe, Kadertag, der 
traditionelle Sächsilüüte-Kinderumzug in traditionell strömenden Regen, ein ge- 
lungenes Aspikonzert in Oberrieden im übervollen Pünt-Saal und – nach drei Jahren 
Pause – unsere Auftritte an der Horgner Fasnacht. Wobei hier die Kadetten etwas 
aus der Reihe getanzt sind, führten sie doch, zur Überraschung des Dirigenten, den 
Umzug am Sonntag mit einem eigenen Wagen und fasnächtlichen Klängen an. 

Sehr spontan und mit grossem Einsatz haben unsere Jugendlichen diese Aktion in  
Eigenregie erfolgreich geplant und durchgezogen. Ich hätte mich nicht mehr freuen 
können! 

Im Alltag als Lehrperson an der Primarschule bin ich immer wieder regelrecht  
konsterniert, mit welcher Gleichgültigkeit, Uninteressiertheit und Initiativ- und teils 
Anstandslosigkeit schon Primarschüler durch den Alltag wandeln. Es gibt mir wirk-
lich zu denken, in welche Richtung sich unsere zukünftige Generation bewegt, wenn 
immer mehr Kinder mit einer willentlichen Perspektivenlosigkeit angeben. Je nach 
Einzugsgebiet der Schule ist das Motto „Mir wird schon geholfen, und wenn’s nicht 
klappt, sind alle anderen Schuld“ salonfähig. 

Ich komme mir mit Anfang Dreissig bereits alt vor, wenn ich daran zurück denke, dass 
zu meiner Schulzeit auf die Frage, was man denn mal werden möchte, einen bunten 
Strauss von Berufswünschen zu hören bekommen hat. Vom Automechaniker, über 
den Feuerwehrmann und die Polizistin bis zum Zimmermann war alles vertreten. 
Heute stehen Influencer, Fussballer oder „sonst etwas, bei dem man wenig arbeiten 
muss und viel verdient“ mit Abstand an oberster Stelle. Und sonst werde er halt  
Cryptos traden, sagte mir vor kurzem ein Kind. In einem Alter, in dem wir noch Caps 
und Pokémonkarten „getraded“ haben. 

Viele Kinder und Jugendliche verlieren langsam den Bezug zur Realität. Verlieren ihre 
Neugier, Kreativität, Abenteuerlust, Sozialkompetenz und Empathiefähigkeit und 
damit nach und nach die Fähigkeit, Kind zu sein. Der Rückzug in die digitale Welt 
gibt ihnen die Möglichkeit, ohne Aufwand jemand zu sein, den oder die sie in der  
realen Welt vermeindlich nicht sein können. Persönlichkeitsentwicklung, das  
Knüpfen des eigenen sozialen Netzwerks, die in der Wirklichkeit Jahre benötigen, 
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sind innerhalb von wenigen Clicks möglich. Nur bleiben diese in der digitalen Welt  
gefangen. Cody Fry singt in seinem Song „Pictures of Mountains“: People are messy 
and life can get heavy. It's easier to keep it online. Like checking the weather to see 
if it's better. Instead of just going outside. 

Unterstützt wird dies natürlich auch durch die Erziehungsberechtigten, welche diese 
Flucht in den virtuellen Raum bewusst oder unbewusst unterstützen. Es bedeutet 
viel weniger Aufwand, wenn das Kind nicht von einem selbst auf die Welt vorbereitet 
werden muss, welche Welt auch immer. Bei den steigenden zeitlichen Anforderungen 
in unserer immer schneller werdenden Leistungsgesellschaft ist es leider nahe- 
liegend, dass weniger zeit für unseren Nachwuchs und die realen Probleme bleibt. 

Von der verlorenen Generation wird in der Forschung bereits gesprochen. In einer 
kürzlichen J&S-Weiterbildung wird dem als Erfolg gegenübergestellt, dass rund 25% 
der Kinder und Jugendlichen sich regelmässig in einem Sportverein engagieren.  
Für mich ist dies nicht eine Negierung, sondern Bekräftigung der Tendenz! 

Im Kultursektor ist der Anteil seit je her noch geringer und die Zahlen nehmen  
laufend ab. 

Und genau deshalb freut es mich umso mehr, bei den Kadetten das Gegenteil zu  
erleben. Der Einsatz unserer Jüngsten am Frühlingskonzert oder die Wagenaktion an 
der Fasnacht zeigen, welches Potential eigentlich vorhanden wäre. Deshalb bitte ich 
euch: Holt eure Kinder, Freunde, Bekannten und Mitmenschen, aber vor allem auch 
euch selbst, wieder mehr in die Realität zurück. 

Weg von den Bildschirmen, statt Bilder von Bergen anzusehen, ihre Majestät und 
Standhaftigkeit vor der Haustüre erleben und erfahren. Weg von den Kopfhörern, 
statt Dauerberieselung Musik erleben, kreieren und erspüren. Weg von den „sozialen 
Netzwerken“, statt Tiktok-Fake-Fame am Schweizer Jugendmusikfest oder an den 
Kadettentagen neue Leute kennen lernen und sich feiern lassen. 

Mit musikalischen Grüssen        Roger Rütti

11
98

32
3

 Wir sind in Ihrer Nähe.
Gerade, wenn mal etwas schief geht.

Ge ne ral agen tur Hor gen
Thomas Schinzel

Seestrasse 87
8810 Horgen
T 044 727 29 29
horgen@mobiliar.chmobiliar.ch



8

SkkSSSSkkkkkkkkkSkkSkSkSkSkSkSkSkSkkkkSkkSkSkSkSkkSkkSkkkSkSkSkSkkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkkSkSkSkSkSkSkSkSSkSkSkSkSkkSSkSSkSkSkSkSSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSkSSSkSS ifffffifffffffiffffffififffifififififififfifififififififffiffffffiffififififfifififififififfififfiffiffififififfififfifififififififfififfififfifffififififfiffiffiffffffififfffiffffffifi ererererererererererererererereerereeeerereerererererereerereeerreerererereererereeereererereerereeeerrreeereeerrerererererererreereererererreereereererererrererreerrreererrrererrrereeeee iieieieieieieieieieieieieieieeieieeieieieieieeiieieiiieiiiieeieieiiiieiieieiiiiiiiiiiii nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

KuKuKuKuKuKuKKuKuKuKuuKuKuKuKuKuKuKuKuKuKuKuKuKKuKuKuKuKuKuuKuKuKKKKuKKuKuKKuKuKuKKuKKuKuKKuKuKKuKuKKuKKuKKKuKuKuKuKuKuKuKuKKKuuuuKullltltltltltttlltltlttlltltltltlttlttltltlttltlltlllltlllltlllllllllllll rururrurururrururrrrurururururururururrrurururururrrrruruuruuurruruuurrrr erereeerererererereerererereeeeeereeereeeeereeeeereereerereerererereererererererereererererererererrererererrreeer isisisiisisisisisisisisisisisisissisisissisisissisisisisisisisisisisisisiiiisisisissisisisisissssiissisisiisississississssssisisissisisiisisissisisisisisisisisisissisisisisisisiiis nenenennenenenenennenenenennnenennnenenennenenennennnenenenenenennnnnneneneneneneneneneneneneeneneneneneneenenenenenenenenennnnnnnenenenneeneneenenneenneneneneeneneneeeeeeeenennneenenneeeeeeeeee

TTaTTaTTTaTaTaTaTaTaTaTaTaTaTaTaTaTaTaTaTaTaTTTTaTaTaTaTaTaTaTaTaTTaTTaTaTaTaTTTaTaTTaTaTaaaTaTaTTTTTaaTaTaTTaTaTaTTaTaTaTaaaaTaTaaaTTaaTTaTaTaaaTaTaTaTTaTaTaaaTTaaaTaaTaTaaaT egegegegegegegegegegegegegegeegegggegegegegegegeegeggegeeeeggegegegegeegegegeggegegegegegggegegegegegeggegeggegegegegegegegeggegeeggegegggggegegegeggegegeegegeggeeeggegegeegggggg sfsfsfsfsfssfsfsfsfsfffsffsffsfsfsfsfsfsfsfsfsfsfsfsfsfsffsfsfsfsffsfsffsffffffffsfsfffffffsfsfffffssfsfsfsffsffsssfsffsffsffsfsfsffsfsfsfssfsfffsfsfsfsffsffsfsfsfsfsfsfsfsfffsfsfssfsssfsfsfsfsfssffsfsfsfsffsfsfsfsfssfsfssfss ahahahahahhhahahahahhahahhhhhhahhahaahahahhhahhhahhhahhhhahahhahahhahhahahhhahahahahahahahhhhhahahahahahahahahahahahahahahaahahahahahahahahahahaahahahahahahahhahaahahahahahahaahahaahahahahahhahhahahhahahhahahhahahhahahahahahhhahahhhhhahahhahahhaahahhhaaaaa rtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrttrtrtrtrtrtrtrrrtrtrtrtrtrrtrtrtrtrtrtrrrtrttrtrtrtttrttttttrtttrttttrtttrtttrr enenenenenenenenenennnnenennennnennnennnnenenenenenenenenenenneneneneneneneneneeeneneneneneneneneneneneneneeneeeeeeeeeeeee

VeVeVeVeVeVeVeVeVVeVeVeVeVeVeVeVeVeVeeeeeVeVeVeVeeVeVeeVeeVeVeVeVeeVeVeVeVeeVeVeVeVeeVeVeVeVeeeeeVeVeVeVeeVeVeeVeVeVeeeVVeeVeVVVVVVVVVVVVV rerererererererererereeeeeeeeeeeererererererereeeeeerrerereeererererererereeerereerererererererereeerreerrereerrrererereerereeeeereerererererreerereerereeeeerererererrrrrr ininininininininininininininininininininininiiniiinininininininnininnniininnininininninininininnininnininininninininininininiinniniininininininnninninininninininininiinininnnininininiinnininiiii sasasasasasasasasasasasasasasaasaasasasasasaasasasasasasasasaaasaasasaaasasaasasaasasasaassassasassaasasasaasasassssasasasaaasasssssssasasasasassassassasasasasasaaasaaaaasasssssss ususususussususususususususussusususussususususususususususususususususususususususususuususussuususussusuusususssssusuusususususussusususuususussssusssusuusuussuusuussuusuuuusususssssussssssuuuu flflflflflflflfllfflflfllflflflflflflflfflflfllflflfllflfflflflflflflflflflflflflflflflfflflffflflfflflflflflflflflflflflflflflflflflflflflflflflflflflflflflfflffflfflfflfffffffff ügügügügügügügügügügüüügügügügüggügügügügügügügügügügügügügügügügügüügggügügügügüggügügügügügüügüügügüggügügügügügüüüüüügüggggüügügggügügügügügüügügüügügügüüügügügügügügügügügügügügügügüggüggügügügügügügügügüggügügüüügügügeeeeeeee e eee eeeeeeeee eeeeeeeeee eeeeeeeeee eeeeeeeeeeee eeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e e eeeeeeeeee

FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFiriiiririririiiiiiririririrrriririririiiiririiririrririrrrrriiirririiiririrrirriririiriiriririririrriririrrriririiiirrririrrriirririririrrirrirrrirrriririririririririrrririririririririririrrirririrriirrirrirririii memememmememememmemememeemememememememememeeemeemememmemmememememememememeeemememememeemememememememememeemmmmeememememememeeemememeemememememememememememememmmememememmmemmememeememmemmemmmemmmemmemeememememmeememeemmmeememmmmememememmemmememmmemmmememmmmememmmemmememmememeememeeeememeemeemmemmmeemmmmmemeeememmmeeeememmmemmmmmmmmmmmmmmmmmmm neneneneneneneneneneneneneneneneneneneneneeenenenenenenenenenenenennenneneneneneneneneneneneneneneneneneneneneneeneneneeneneneneneneneneeneneneneneeneneneneneeeeneeneneeneneneneennenenennenennenenenennenennenennneenenenenenenneneneneenenennnennenneeennnneneennnnnnn veveveveveveveveveveveveveveveveveeveveveveveveveveveveeveveveveveveveveveveveveveveveveevevevvevvvveevevvvvevvevvvvvvvvv ntntntntntntntntntntnntnttttttntntntntntntnnttttntntntntntnttttntntntntnttntnttttntttnttntntntttntnttntntntttntntntnntntntntntntnnntntnntnttnntntntttn sssss ss sssssssssssss ssss ssssssssss sssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss

uuu.uu.u.u.u.u.u.u.u.u.u.u.uu.u.u.u.u.u.u.u.u.u.u.u.u.u.uuu.u.u.u.u.uuu.uuuu.u.u.u.u.uu.u.uu.uuu.u.u.uuuuu.u.uu.uu.uuuuuuu.u.uu..uuuuuuuuuuuuuuuuu vvvvvvvvvvvvvv.vv.v.vvvvvvvv.vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv m.m.m.m.m.mmm.mm.mmmmmm.mmm.m..m.m.mm.mmm.mmmmmm.m.m.... 

wwwwww.bbuueehhrreerr-rreeiisseenn..cchh



9

 

uMMMMu
 

uusikwwusikwikikw
 

wocheheocheo hoche
Jun11199

w
un1  

e nennenddd
ggeni in Hor enrHonni 

dede
nn   Jun11..-199 uJ1.-  ggenni in Hor enorHon ni  n         

hhc.c3322oppaacaad.www

w

ad

w

w
d

c o h

 

h

 

hihhäbS häb
ala

S
alationässässk tionskBr

er D
Br

er DivTeeMil Spiel
o

Spiel
oeine

Mil 
eine verMusikv e v
T

Musikver
T Div

 

asass Band)d)ndBass Br2 (Bv 2v 2 (Br
on rund um den Züronn ruund umm dden ZZüür

 

richseerichssee

 

thh KZü
H,

K
Ho

Zü
enhofSchinz Hoof

Geen At
enhnzchi

teern Gar en AK
en:

arGaern K
en:

www
w

Sponsor

S

SSpoponsnsorr

w

G

w
w

 

klb
ggenenor

G
or
G

 

VVaanen ZBeetetegiegionalv Bn ZnenEhrung R ervonaRrung 
ormation

Eh
se Bands und Kleinferer tiomaoreinfd KlDiv undandsse BaDiv

an Big Bandabeabend mit der Swaanz nd mzT
schschigg

a
ychäbSchäbS

T
y igg

mit der SSwan BBig Ban
n

 

neen
dd

n

 

dederungöörffultur rungrK urult
er HofmamaSchär

eu
ofmer H

euli
här

dolf StrAA
Sch

. iDr
on

r
onan

f Stdo
ant

rD
cher KZür

K

ZZürcher KK

 

on on ZHaant ZHtg K
ft

g K
ftungtung Stinn Sti

ftungtungi Stii Sti
nalbank

nn

nalbank

    



Sechseläuten Kinderumzug
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Als wir in Horgen den Zug nach Zürich betraten, waren alle guten Mutes bezüglich 
des Wetters und die Regenpellerinen wurden ganz unten in die Rucksäcke verpackt. 

Kurz nach 14 Uhr verliessen wir den Bahnhof Tiefenbrunnen und bewegten uns in 
Richtung unseres Treffpunkts, wo wir die anderen Kadetten treffen sollten.  

Je näher wir dem Startpunkt kamen, desto grösser wurde das Gewusel. Mädchen mit 
gepuderten Perücken, roten Lippen und Reifröcken, kleine Handwerkerburschen mit 
hölzernem Werkzeug, eine Riege in Zürcher Arbeitstracht mit ganz in blau-weiss  
geflochtenen Haaren und eine Gruppe holländischer Volendams. 

So verschieden die Kos-
tüme sind, eines haben 
alle Kinder gemeinsam: 
eine durchsichtige Pelle-
rine.  

Der Regen hat nämlich 
genau zur Besammlung 
so richtig losgelegt.  

Aber die Freude über den 
bevorstehenden Umzug 
ist bei den meisten Kin-
dern grösser als der Ver-
druss über das Wetter. 
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Und als es dann los geht sind die Kadetten nur noch auf das Verteilen der  
Schöggeli, Zeltli und Blumen an das zahlreiche Publikum am Strassenrand fokussiert. 

Dani Casanova
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Am Sonntag, 16. April um 12:45 Uhr, versammelten sich die Kadettenmusik Horgen 
und ihre Begleitpersonen beim Bahnhof Horgen. Mit dem Zug ging es gemeinsam an 
das jährlich stattfindende Sechseläuten. An unserem Ziel angekommen haben wir 
unsere Instrumente ausgepackt und uns für den Umzug bereit gemacht. 

Da es regnete, mussten wir eine Pellerine anziehen und für die Holzblasinstrumente 
brauchte es noch einen Instrumentenschutz. 

Als wir dann alle bereit waren, marschierten wir, angeführt durch unser Schlagwerk, 
los an unseren Startpunkt. 

Fast pünktlich startete der Umzug. Unter der Leitung von Roger Rütti unterhielten wir 
die zahlreichen Zuschauer am Strassenrand mit «Schwyzer Soldaten», «Captain 
America March», «Arosa», «Mighty Mite» und «Make Way for Melody». 

Obwohl es während des ganzen Umzugs regnete, haben wir alle unser Bestes  
gegeben und das hat sich gelohnt. Es war anstrengend, auch waren viele Marsch-

büechli völlig durchnässt, aber 
wir hatten, wie jedes Jahr Spass 
daran, am Grossanlass «Sächsi-
lüüte» mitzuwirken. 

Wieder zuhause angekommen 
hiess es: durchnässte Noten aus 
dem Marschbüchlein raus- 
nehmen und zum Trocknen auf-
hängen. 

Gregory Galliker



Impressionen vom Infomorgen bei der MSH
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Sie spielten sich einmal um die Welt
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Junge Musikerinnen und Musiker sorgten in Oberrieden für ein  
unterhaltsames Konzert. Bei diesem ging es um eine fiktive Ballonreise.

Beim Aspirantenkonzert nahmen die Kinder ihre Zuschauer auf eine Reise rund um die Welt mit.

Der Püntsaal war zum Bersten voll, als die 
jungen Musikantinnen und Musikanten  
in Oberrieden am Sonntag, 2. April, zum 
Konzert aufspielten. Die Kinder des  
Klassenmusizierens Oberrieden eröffne-
ten den Anlass unter der Leitung von  
Christina Fuchs mit vier bekannten  
Melodien. Danach nahmen die Kinder des 
Aspirantenspiels und des Ensembles die 
Zuschauer mit auf eine Reise um die Welt: 
Ihr diesjähriges Abenteuer bezog sich auf 
die 250-jährige Geschichte von Ober- 
rieden, in der die Fliegerei eine grosse 
Rolle spielte. 
So sollte an diesem Nachmittag der Bal-
lonpionier Arnold Stünzi die Urkunde zur 
Unabhängigkeit von Oberrieden mit dem 
Ballon nach Zürich bringen. Dabei wurde 
er aber durch einen Sturm nach Spanien 
abgetrieben. In der Folge besuchte er 
viele verschiedene Länder der Welt. 
 
Lustige Fakten und grosser Applaus 
Auf unterhaltsame Weise erzählten die 
jungen Musikantinnen und Musikanten zu 

jedem dieser Länder lustige oder  
interessante Fakten und spielten im An-
schluss ein passendes Stück unter der 
musikalischen Leitung von Roger Rütti. 
Das traditionelle Frühlingskonzert des 
Aspirantenspiels der Kadettenmusik  
Horgen fand bereits zum zweiten Mal  
in Zusammenarbeit mit dem Musikverein 
Oberrieden und der Musikschule Thalwil-
Oberrieden statt. Dabei handelt es sich 
um eine Kooperation, die von allen Betei-
ligten sehr geschätzt und unterstützt wird. 
Dies wurde sowohl von Roland Lindauer, 
Präsident der Kadetten Horgen, wie auch 
von Patrik Zäh, Leiter der Musikschule, in 
ihrer Ansprache hervorgehoben. 
 
Das Frühlingskonzert ist für die Mehrheit 
der Kinder eine Gelegenheit, zum ersten 
Mal vor einem grossen Publikum zu  
spielen. Die Begeisterung sämtlicher Mit-
wirkenden wirkte ansteckend auf das 
Publikum, das zum Schluss die jungen 
Musikantinnen und Musikanten mit einem 
riesigen Applaus belohnte. +



Impressionen Aspikonzert Oberrieden
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Traditionsgemäss eröffnete das Spiel die ordentliche Generalversammlung vom  
30. März 2023 mit einem kurzen Konzert, bevor dann mit den eigentlichen  
Geschäften gestartet wurde.  

Hierzu gehörten unter 
anderem die Abnahme 
des Jahresberichtes 
und der Jahresrech-
nung, die Festsetzung 
der Mitgliederbeiträge 
und des Budgets oder 
auch die Wahl des 
Vorstandes. 

Als wichtiges Traktan-
dum ist dieses Jahr die 
Revision der seit 15 
Jahren unveränderten 
Statuten zu erwähnen. 
Die aktiven Kadetten 
sind neuerdings ab dem vollendeten 16. Altersjahr stimmberechtigt. Der digitalisier-
ten Zeit entsprechend können die Einladungen zur GV zukünftig auch elektronisch 
verschickt werden und die Publikation erfolgt, statt in der gedruckten Zeitung, auf der 
Homepage. Weiter wurden die Mitgliederkategorien und Organe teils angepasst und 
deren Rechte und Pflichten neu definiert. 

Bei Spaghetti-Plausch, angeregten Gesprächen und gemütlichem Beisammensein 
liessen die Anwesenden den Abend ausklingen. 

Wer Genaueres zu den einzelnen Geschäften 
wissen möchte, findet alle Informationen im 
Protokoll.  

Dieses kann, wie auch die neuen Statuten, 
auf der Homepage oder direkt über die QR-
Codes heruntergeladen werden.

Die diesjährige Altpapiersammlung 
findet am Samstag, 2. Dezember 2023,  
statt.  

Ich bitte Sie, sich dieses Datum 
für aktive Unterstützung zu reservieren.  

Ich werde mir erlauben, Sie direkt um Ihre tatkräftige Mithilfe  
anzufragen. Besten Dank im Voraus     Guido Bloemberg
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Generalversammlung 2023



KMH – Kadertag 2023
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Am 12. März fand unser jährlicher Kadertag statt. Die Arbeitsgruppe Spielbetrieb 
und die Arbeitsgruppe Vereinsanlässe trafen sich am Morgen im Probelokal der KMH. 

Auf dem Plan standen Organisieren der Vereinsanlässe im kommenden Jahr und die 
Liederauswahl für das nächste Kadettenfest an. Nach diesem intensiven Austausch 
konnten wir am Mittag eine leckere Pizza geniessen.  

Am Nachmittag ging es weiter mit einer kurzen Aufräumaktion des Probelokals und 
einem sehr spannenden Vortrag von Roger Rütti über den heutigen Mediengebrauch 
und Medienkonsum.  

Es war ein anstrengender, aber auch lehrreicher Tag. 

Anika Gfeller

Komm mit «Bern das 
Boot» auf grosse Fahrt!

Melde dich an für unsere 
einmalige Herbst- 

Kreuzfahrt vom 
7. bis 14. Oktober 2023

Alle weiteren Infos sowie 
die Anmeldung folgen.



Fasnacht 2023
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Nach einer längeren Pause – Corona be-
dingt – konnte dieses Jahr die Fasnacht 
wieder normal durchgeführt werden. 
Dabei sind wir, die Kadettenmusik  
Horgen, an zwei Tagen unterwegs ge-
wesen. Unser Motto war die Kinderserie  
«Spongebob Schwammkopf». Dazu ver-
kleidete sich jede/r passend zu einer der 
Figuren aus dieser Spongebob Welt. 

Einerseits besuchten wir an einem Tag 
alle offenen Beize und brachten Freude 
durch unsere Musik. Andererseits  
konnten wir dieses Jahr selber am 
Umzug mitwirken mit einem Umzugs-
wagen. Den Umzugswagen gestalteten 
wir am Vortag alle zusammen. 

 
Zusammenfassend können wir fest- 
halten, dass wir an der Fasnacht  
musikalisch vielen Leuten eine Freude  
bereitet haben. 

Daniel Kurisingal



Neue/r Bussponsor/in gesucht!
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Liebe Kadettenfreunde 
 
Nur dank unserem Kadettenbus ist es 
uns möglich, die Musikinstrumente zu 
den zahlreichen Kadettenauftritten und 
die jeweils grosse Menge an Material zu 
den Sommer- und Herbstlagern zu 
transportieren. Beim Fahrzeug handelt 
es sich um einen Transportbus vom Typ 
Ford Transit, Farbe weiss. 

Die Werbeflächen auf dem Bus werden 
gleichzeitig maximal 4 Firmen als  
Werbeträger zur Verfügung gestellt, da 
es den Kadetten ein wichtiges Anliegen 
ist, dass die Firmenlogos der Sponsoren 
gut sichtbar sind. Diesen vier Firmen 
stehen anteilmässig Werbeflächen der 
Option A (1x) oder B (3x) zur Verfügung, 
wobei Branchenexklusivität garantiert 
wird. 

Zurzeit ist je eine Werbefläche auf beiden 
Seiten des Busses sowie auf der Rück-
seite verfügbar. (Kosten: Fr. 1500.– /Jahr.) 

 
 
Während die Kosten für das Anbringen 
der Werbeaufschriften auf den Bus  
von der jeweiligen Firma übernommen 
werden, liegt die Instandstellung im 
Falle einer Beschädigung der Werbe-
aufschriften in der Verantwortung der 
Kadetten. Die Vereinbarung wird ver-
traglich festgehalten.  

Kennen Sie eine Firma, die sich gerne 
dafür einsetzen möchte, dass wir  
unseren Jugendlichen ein gutes Frei-
zeitangebot bieten können und die uns 
daher mit einem Bussponsoring unter-
stützen möchte? 

Dann melden Sie sich bitte bei Estelle 
Grüter (Estelle.Grueter@kadetten.ch 
oder 079 364 23 56).
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Am 8. Januar ging es um 06:45 Uhr am Bahnhof See in Horgen los. Die meisten 
waren müde, da es Sonntagmorgen war. Zuerst haben wir die Skier und Snowboards 
in den Kadettenbus geladen, damit wir sie nicht im Zug mitnehmen mussten. Da-
nach haben wir die S2 um 07:05 Uhr Richtung Unterterzen genommen. In Unterter-
zen sind wir dann auf die Seilbahn umgestiegen.  

An der Station am  
Pistenrand angekom-
men, sah man schon, 
dass es nicht so viel 
Schnee hatte.  

Die Pisten waren 
weisse Streifen in 
grüner Landschaft.  

Auf dem Parkplatz 
nahmen wir dann un-
sere Ski- und Snow-
boardausrüstungen 

entgegen, bevor wir uns in Gruppen auf-
teilten.  

Die neun skifahrenden Personen teilten 
sich in zwei Gruppen auf, in eine 5er-
Gruppe und eine 4er-Gruppe.  

Die 4er-Gruppe bestand vor allem aus  
eher schnelleren Fahrern und war daher  
schneller unterwegs. Die Pisten waren am 
morgen etwas eisig und glatt. Dafür hatte 
es wenig Leute und man hatte einen  
schönen Ausblick auf die Berge. Es machte 
viel Spass, in den Gruppen zu fahren und 
man hatte sich viel zu erzählen. Von der 
Temperatur her war es angenehm und man 
konnte gut mit offener Jacke fahren. 
Schneien tat es leider nicht.   

Am Mittag gingen wir dann ins Panoramarestaurant Maschgenkamm und konnten 
dort ein warmes feines Mittagessen geniessen.  

Am Nachmittag wurde es warm und die Sonne schien prall auf die Piste. Durch die 
Sonne wurde der Schnee auch schnell sehr weich und es liess sich besser fahren. 

Durch die Sonne wurden aber auch viele Leute angelockt und es wurde schwierig 
einen freien Platz auf der Piste zu finden. Daher entschied die eine Gruppe, früher 

Skitag 2023



 in die Beiz zu gehen. Auf der Abfahrt wurde es dann extrem, es gab so viele Leute, 
dass man nicht mehr durchgehend fahren konnte und es dauerte lange, bis man an 
der Talstation war. Um 16:00 Uhr war es dann so weit, wir machten uns auf den Weg 
nach Hause. Zuerst deponierten wir unsere Skisachen im Kadettenbus, bevor wir 
uns mit der Gondel wieder auf Unterterzen begaben. Dort gab es dann ein Problem: 
der Zug, der uns wieder nach Horgen bringen sollte, fiel aus und somit mussten wir 
den nächsten nehmen. So kamen wir schlussendlich um ungefähr 18:10 Uhr am 
Bahnhof See in Horgen an. Der Tag gefiel den meisten, obwohl es sehr viele Leute 
auf der Piste und leider nicht so viel Schnee hatte. 

Ramón
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Adventsmusik mit anschliessendem Chlaushöck 2022
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Adventsmusik in Oberrieden & Horgen, zusammen mit dem Ensemble am Mittag
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Der Chlaushöck des Jahres 2022 war wie immer ein riesen Spass. Als der Abend 
angefangen hat, wurden wir herzlichst begrüsst mit einer kurzen Ansprache von 
Janna, die uns den Ablauf des heutigen Abends erklärte. Zuerst sollen wir an den  
aufgestellten Tischen Platz nehmen und können uns untereinander austauschen und 
unterhalten. Es wurde über vieles geredet, über neue Filme die gerade im Kino  
gezeigt werden, über Lieblingstiere bis zu den Früchten die jemand mag oder  
nicht mag. 

Während den Gesprächen stand immer wieder Leute auf, um sich Punsch zu holen, 
der auf der Terrasse des Probelokals über einem Feuer zubereitet wurde. Es war ein 
Orangen-Apfel-Zimt-Punsch, der sehr lecker und beliebt war. Dazu gab es noch 
Weihnachtsguetzli, wie zum Beispiel Zimtsterne oder Brunsli. Es wurden aber auch 
Erdnüsse und Mandarinen gegessen. 

Uns wurde gesagt, dass man einen Würfel mitnehmen sollte. Wir wussten jedoch 
nicht warum! Doch kaum ist man an einen Tisch gesessen, wurde sofort klar  
weshalb wir den Würfel mitnahmen. Auf jedem Tisch war ein Blatt mit einer Spiel- 
anleitung, wo jede Würfelanzahl etwas anderes bedeutet.  

Die Eins stand dafür, dass alle ihr ausgesuchtes Geschenk nach rechts weiter gaben. 
Damit es aber nicht allzu lange dauert, bis jeder ein Geschenk ausgepackt hat, haben 
wir uns in sechs Gruppen aufgeteilt. Wir wurden durchnummeriert und als jeder ein 
Geschenk hatte, suchten sich die Gruppen einen Platz um zu spielen. Es ging nun 
los mit dem Würfeln. Es war ein riesen Spass immer zu sehen, was die anderen für 
Geschenke bekamen. Es war nun so weit, dass die erste Person ihr Geschenk aus-
packen durfte. Es war eine Kerze und sie ist sehr schön. Man durfte das Geschenk 
nicht behalten, weil das Spiel noch weiter ging. Erst als alle das Geschenk aus- 
gepackt hatten, wurde das Geschenk behalten und es kamen kuriose Sachen zum 
Vorschein. Es hiess aber auch Schrottwichteln. Es gab alles Mögliche wie zum  
Beispiel eine riesen Stoffente oder eine WC-Bürste oder aber auch eine rostige 
Schraube aus einem Kirchturm. Es war ein riesen Spass, denn alle hatten etwas  
bekommen. +
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Doch dann hiess es für die Jüngeren «ab in die Heia», denn es war bereits 21:50 Uhr 
und es hiess Abschied nehmen bis zum nächsten Jahr. Aber sie hatten Glück, dass 
sie schon gehen konnten; denn wir aus dem Spiel mussten jetzt alles aufräumen. 
Aber es war nicht so schlimm bis auf den Schmutz auf dem Boden. Überall lagen 
Erdnussschalen, Geschenkpapier, Guetzliresten und benutzte Becher. Trotzdem hat 
das Aufräumen Spass gemacht. 

Severin Günthardt
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Die besinnlichste Zeit des Jahres war wieder angebrochen, nämlich Weihnachten.  
An diesem Tag wollten wir, wie alle Jahre, den Patientinnen und Patienten im See-
spital, sowie den Bewohnerinnen und Bewohnern in den Alters- und Pflegeheimen 
in Horgen musikalisch eine Freude bereiten.  

Dazu traf sich das Spiel schon früh am Nachmittag vom 24. Dezember vor dem See-
spital. Dort hielten wir unser erstes Konzert bevor wir weiterzogen zu den weiteren 
Heimen. Im Seespital bekamen wir zur Freude aller eine Kleinigkeit als Verpflegung, 
womit wir uns stärken konnten für die kommenden Konzerte.  

Anschliessend besuchten wir nacheinander das Widmerheim, die Alterssiedlung  
Tannenbach, das Haus Tabea, sowie das Stapferheim.  

Unser letztes Konzert 
hielten wir im Baum-
gärtli, wobei wir ein 
letztes Mal «Vollgas» 
gaben.  

Als Abschluss gab es 
noch eine warme 
Suppe. Damit gingen 
unsere alljährlichen 
Weihnachtskonzerte zu 
Ende. 

Silvan Eugster

Weihnachtsmusik 2022



28

Harmoni(e)sche Seite...
www.harmonie-horgen.ch

Stressprogramm im April . . .  

Dienstag und Mittwoch Hauptproben, Freitag und Samstag Konzerte unter dem  
Titel „Celtic Dream“, am Sonntag feierliche Musik am Weissen Sonntag vor der  
katholischen Kirche und zu guter Letzt ein 15-stündiger Einsatz am Sechseläuten-
Montag – sechs anstrengende, aber auch erlebnisreiche Tage der Harmonie im April. 

Robuste Ausdauer und grosses Engagement von allen war nötig, dass die Helvetia 
bei diesen ganz unterschiedlichen Auftritten sehr gut besetzt war. Ein besonderes 
Kompliment geht auch unsere Mitwirkenden aus dem Kreis der Kadetten, die bis zu-
letzt mithielten und den Ausdauertest bestanden.  

Erfreulich auch die gute Stimmung, die bis in die frühen Stunden des Sechseläuten-
Dienstags anhielt.



Voller Freude ins neue Jahr gestartet
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Am 10. Januar durften wir mit der ersten Probe in diesem Jahr starten. Das  
Programm für den Buurezmorge im Horgenberg wird nun laufend geprobt. Das erste 
Quartal ist etwas ruhiger und so waren die Proben zwischendurch auch mal etwas 
gemütlicher.  

Am 3. Februar hielten wir die GV im Restaurant Neubüel in Wädenswil. Ende März 
fand ein spontan organisiertes Skiweekend bei eher mässig gutem Wetter statt. 
Trotzdem durften wir ein gemütliches und lustiges Skiweekend verbringen. Am  
16. April hatten wir mit dem Buurezmorge unser erstes grösseres Konzert in diesem 
Jahr. Mit abwechslungsreichen Klängen durften wir das Publikum begeistern. 

Hast du den letzten Auftritt verpasst? Kein Problem, wir werden schon bald wieder 
zu sehen, oder besser gesagt, zu hören sein. 

• 13. Mai Cityständli in Zürich 
• 10. und 11. Juni am DaCapo in Horgen 
• Ab 13. Juni an diversen Ständli in den Hirzler Quartieren 

Aktuellste Infos unter mghirzel.ch            Eure MGH
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Wohin soll ich mich wenden?

Vereinsadresse Kadetten Horgen, Postfach, 8810 Horgen 
 
Präsident Roland Lindauer 079 438 15 72 

roland.lindauer@kadetten.ch 
Sekretariat  / Barbara Bichler 044 725 35 58 
Ressort Administration Ein-/Austritte, Adressmutationen barbara.bichler@kadetten.ch  
Finanzen Marina Antoinette 076 535 50 90 

marina.antoinette@kadetten.ch 
Ressort Kadettenmusik Olivier Dessouslavy 079 608 29 03 

olivier.dessouslavy@kadetten.ch 
Ressort Logistik Musik Doris Lindauer 044 770 33 73 

doris.lindauer@kadetten.ch 
Abteilung Sportkadetten Daniel Casanova 044 720 36 92 

daniel.casanova@kadetten.ch 
Marketing / Estelle Grüter Frank 079 364 23 56  
Vizepräsidentin estelle.grueter@kadetten.ch 
Musikalische Leitung Roger Rütti 079 263 02 88 

roger.ruetti@kadetten.ch 
Spielführer Ramón Frank 079 568 28 81,  

ramon.frank@kadetten.ch 
Spielführerin II Mirjam Antoinette 076 250 82 02 

mirjam.antoinette@kadetten.ch 
Instrumentenverwaltung 
Blechblasinstrumente Christoph Röthlisberger 044 725 61 50 / 079 329 84 58 

christoph.roethlisberger@kadetten.ch 
Holzblasinstrumente Matthias Müller 044 725 61 18 

matthias.mueller@kadetten.ch 
Schlaginstrumente Daniela Keller 079 561 53 84 

daniela.keller@kadetten.ch 
Uniformenverwaltung Maria Rütti 044 725 54 52 

maria.ruetti@kadetten.ch 
Hüttenwartung Rudolf Salathé 044 725 66 88 / 079 254 81 10 

huette.horgen@kadetten.ch 
Absenzen jeweilige Musikalische Lehrperson, gemäss Probeplan 
 
Ansprechstelle für Tambouren- und Instrumentalausbildung: 
Musikschule Horgen Sekretariat 044 725 97 10 

Seegartenstrasse 12, Horgen sekretariat@musikschule-horgen.ch 
 

Redaktionsschluss 
Ausgabe Nr. 122 
28. Juli 2023

Auflage dieser Ausgabe: 
500 Ex. 
Erscheint 3x jährlich

www.kadettenhorgen.ch 
www.harmonie-horgen.ch 
www.mghirzel.ch

Cüpli Beiträge & Bilder redaktion.horgen@kadetten.ch 
Inserate bruno.ruetti@kadetten.ch Tel. 044 725 97 93
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